
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtwiese ca. 1,7 km ssw Schwennenz

Verlandungsmoor im Senkensystem des
Schwennenzer- u. Hoffsee

Kuppiges Uckermärkisches Lehmgebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Uecker-Randow

Gemeinde / Stadt

Grambow

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK
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-
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,
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Länge in m
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-

X

3 3 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RG F

09

RV G

01

Vegetationseinheiten
Rohrglanzgrasreiche Feuchtwiese, Kalkbinsen-Ried

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

Gefährdet bei zunehmender Entwässerung und Nutzungsintensivierung

Prüfung einer mäßigen Wasserstandsanhebung

keine Gefährdung

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

08038

Nordöstlich des Schwennenzer Sees befindet sich eine größere Niederung, die bereits vor längerer Zeit entwässert wurde. Von dem 
ehemaligen See blieben nur zwei kleinere Wasserflächen übrig. Die gesamte Niederung wird noch immer relativ intensiv als Grünland 
genutzt.

In der Südhälfte westlich des zentralen Grabens befindet sich eine relativ artenreiche Feuchtwiese mit einem hohen Rohrglanzgras-Anteil. 
Höhere Deckungswerte erreichen auch Carex acutiformis und Carex disticha. Daneben kommen aber auch noch Arten der ehemals 
vorhandenen Pfeifengras-Feuchtwiesen vor. In Teilbereichen hat sich Inseln eines Kalkbinsen-Riedes erhalten. Außerdem existieren einige 
Herden mit Schoeplectus lacustris. 

Entlang des Graben sind Erlen aufgewachsen. Jungerlen (bis 50 cm Höhe) finden sich auch in der Wiesenfläche. 
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

k

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

k

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Grünspektrum-Voigtländer

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:
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Agrostis stolonifera Carex disticha Holcus lanatus Juncus subnodulosus
Lolium perenne Phalaris arundinacea Poa trivialis Ranunculus repens

Alopecurus geniculatus Alopecurus pratensis Betonica officinalis Bidens tripartita
Calamagrostis canescens Carex acutiformis Carex hirta Carex nigra
Carex panicea Cerastium holosteoides Cirsium vulgare Eleocharis palustris
Elytrigia repens Galium palustre Galium uliginosum Glyceria fluitans
Hydrocotyle vulgaris Inula britannica Juncus articulatus Juncus inflexus
Lychnis flos-cuculi Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria
Mentha aquatica Myosotis palustris Phragmites australis Plantago major

Carex oederi Carex paniculata Carex pseudocyperus Carex riparia
Cirsium palustre Epilobium parviflorum Peucedanum palustre Polygonum amphibium
Potentilla palustris Rumex maritimus Symphytum officinale Veronica beccabunga
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Potentilla anserina Rumex crispus Schoenoplectus lacustris Scirpus sylvaticus
Taraxacum officinale Trifolium repens


